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1. Einstieg 
 

Dieser Leitfaden dient einerseits den Usern des BRIX-Tools als Benutzerhandbuch und andererseits 
zur Dokumentation der verschiedenen Funktionen des BRIX-Tools in der aktuellen Version am Ende 
der BRIX Projektlaufzeit. 

Im Verlauf dieses Leitfadens sehen Sie mögliche Fragen aus Sicht von UserInnen in grün 
hervorgehoben Kästen. Diese User-Fragen dienen zur übersichtlichen Strukturierung des Leitfadens 
und haben eine einfache Anwendung des Leitfadens zum Ziel. 

 

Was ist der BRIX? 

Der Business Resource Intensity Index (BRIX) misst die Ressourcen-Effizienz von Produkten. 
Hintergrundinformationen zum BRIX-Konzept und zum Projekt finden Sie auf der Projektwebsite 
www.brix-index.net. 

Für eine BRIX-Analyse müssen im BRIX-Tool  

1. die Mengen aller für Herstellung, Nutzung oder End-of-Life eingesetzten Stoffe erfasst werden 
(Datenerhebung)  

damit 

2. der BRIX-Index berechnet und die Daten insgesamt nach verschiedensten, die Ressourcen-
Intensität analysierenden Gesichtspunkten, ausgewertet werden können (Datenanalyse). 

Diese BRIX-Analyse liefert Ansatzpunkte für interne Verbesserung/Optimierung der Prozesse und 
Argumente für die externe Kommunikation. 
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URL und Login, Datensicherheit 
 

Wo finde ich das BRIX-Tool? 

Das BRIX-Tool ist erreichbar über den Link auf www.brix-index.net oder direkt unter www.brix-
index.net/tool. 

 

Bietet das BRIX-Tool einen gesicherten Zugang, wo i ch meine 
Daten und Projekte bearbeiten kann, ohne dass Dritt e dieses 
einsehen können? 

Das BRIX-Tool kann nur mit gültigem Login verwendet werden: 

 

Alle von einem User mit einem bestimmten Login angelegten Daten werden in einer jeweils eigenen 
Datenbank gespeichert, wodurch die Datensicherheit gewährleistest wird. 
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Hauptnavigation 
Nach erfolgreichem Login erweitert sich die Navigation – es werden die 
zentralen (grünen) Navigationsbereiche sichtbar: 

Der oberste Block ist das BRIX-Profil , es zeigt 

·  als welcher User man eingeloggt ist 

·  bietet die Möglichkeit das eigene Profil inklusive Passwort zu 
verändern 

·  diverse Einstellungen – wie Anzahl der angezeigten 
Kommastellen für Zahlen oder Auswertungsfarben - zu treffen 

·  bzw. BRIX über Logout auch wieder zu verlassen. 

 

Wo finde ich eine Beschreibung, wie das BRIX-
Tool funktioniert?  

Danach folgt der Hilfe-Block : „Datensicherheit“ und „BRIXen leicht 
gemacht“– Wissenswertes zum Nachlesen. Hier kann auch der 
gegenständliche BRIX-Leitfaden in der jeweils aktuellsten Version aus 
dem Netz geladen werden. 

 

 

Datenerhebung und Datenanalyse  erfolgt in den Bereichen BRIX-Projekte  und BRIX-Vergleiche .  

Die BRIX-Datenbank  dient als Basis für BRIX-Projekte und BRIX-Vergleiche. 

 

Sonstige Bedienhinweise 
 

Aufgrund der Datenspeicherung bzw. Datensicherheit ist ein Navigieren mittels Zurück- und Vor-
Tasten  des Browsers nicht möglich! 

Eingabe von Zahlen:  Tausender-Trennzeichen gibt es nicht. Das Komma wird in der Regel als Punkt 
eingegeben. 
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Arbeitsumfeld / BRIX-Methodik 
 

Was ist ein BRIX-Projekt?  

Daten werden zunächst immer projektbezogen erhoben – jeweils für ein sogenanntes BRIX-Projekt . 

Jedes BRIX-Projekt ist auf die Entstehung eines zentralen Outputstoffes  (z.B.: Stoff, Vorprodukt, 
Produkt) ausgerichtet. 

In einem BRIX-Projekt können eine Vielzahl von unterschiedlichen Stoffen verarbeitet werden. Die 
Stoffe können aus dem Stoffkatalog  geladen werden oder Outputstoffe anderer Projekte sein, also 
aus dem Projektkatalog  kommen: 

 

Nach Datenerhebung für ein BRIX-Projekt, können die eingegebenen und berechneten Daten in der 
Datenanalyse wichtige Erkenntnis bringen. Die Datenanalyse berücksichtigt alle Angaben, die für das 
Projekt gemacht wurden und konzentriert diese zu Ressourceninput-Kennwerten für den Outputstoff, 
der durch das Projekt erzeugt wird. 

BRIX-Indikatoren 

 



 
 

BRIX-Leitfaden, Version 3.0, November 2010     Seite 7 von 43 

Stoffe des Stoffkatalogs enthalten bereits jeweils die 5 zugehörigen BRIX-Indikatoren: Material 
abiotisch, Material biotisch, Wasser, Luft, Fläche. 

Der Outputstoff eines BRIX-Projektes erhält seine zugehörigen BRIX-Indikatoren durch die 
Berechnungen des Tools (nach vollständig erfolgter Datenerhebung bzw. Auflistung aller in das 
Projekt involvierter Stoffe). 

Die Berechnung erfolgt im Großen und Ganzen einfach durch Multiplikation der Mengen aus der 
Datenerhebung mit jeweils dem zugehörigen Intensitätsfaktor, der zur direkten, eingegebenen Menge 
die indirekten Mengen (Rucksäcke aus Vorproduktion etc.) hinzurechnet: 

 

Ein wichtiger Analyse-Ansatz im BRIX-Tool liegt entsprechend im Vergleich von direkten und 
indirekten Ressourcen-Mengen und insgesamt darin, Ansätze zur Reduktion des Ressourceninputs 
zu liefern. 

Denn dafür ist es wichtig, sowohl direkte als auch indirekte Ressourceninputs zu beachten, eine 
Reduktion eines direkt eingesetzten Stoffes, kann unter Umständen gesamthaft (aufgrund der 
Rucksäcke) zu einer Vergrößerung des Ressourceninputs führen! 

Beispiel Rohstoff Aluminium 

Folgende BRIX-Indikatoren sind im Stoffkatalog für Aluminium hinterlegt: 

 

Diese Werte sind wie folgt zu interpretieren: 

Material abiotisch 18,98 bedeutet, dass pro Kilogramm verwendetem Aluminium eigentlich insgesamt 
18,98 kg abiotisches Material eingesetzt wurden. Davon ist das Eigengewicht (direkte Menge) 1 kg, 
17,98 kg stammen aus Vorprozessen (indirekte Menge).  
Weiters sind keine biotischen Materialien erforderlich: Faktor 0 kg.  
539,21 kg Wasser und 5,91 kg Luft sind ebenso indirekt für die Produktion aufgewendete Ressourcen, 
welche allerdings nicht in das Produkt selbst eingehen.  
Der Flächenbedarf von 0,1635 m2a pro kg Aluminium erklärt sich als indirekte Flächenbelegung mal 
Jahre für die Mine und alle weiteren Prozesse der Vorkette.  
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Beispiel Reststoff Hühnermist 

Hühnermist ist ein organisches Düngemittel aus Reststoffen. Diesem Stoff liegen die folgenden 
Ressourceninput-Faktoren zu Grunde: 

 

Diese Werte sind wie folgt zu interpretieren: 

Das Eigengewicht dieses Stoffes ist 1 Kilogramm. Da jedoch nach der MIPS-Konvention alle 
Rucksäcke zur Herstellung dieses Abfallproduktes dem Hauptprodukt Hühnerfleisch beziehungsweise 
Hühnereier zugerechnet werden, hat dieses Abfallprodukt keine „Rucksäcke“, wodurch die 
Ressourceninputfaktoren Null sind. Nur die Aufwände für die End-of-Life-Nutzung, wie zusätzliche 
Transporte oder Transportverpackungen, müssten diesem Abfallprodukt zugerechnet werden. Jedoch 
sind hierfür im Moment keine Daten verfügbar, deshalb wurden die Material-, Wasser- und 
Luftfaktoren mit dem Wert Null angenommen. Die Flächenbelegung pro Jahr ist größer Null, da für 
diese Umweltkategorie Daten aus ecoinvent zur Verfügung standen. 
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2. BRIX-Hilfe 
Wo finde ich eine Beschreibung, wie das BRIX-Tool f unktioniert?  

Jede Seite hat am Seitenkopf einen aufklappbaren Informationsblock – als Kurzhilfe. 

Zur Anzeige dieser Kurzhilfe klicken Sie auf das Plus-Symbol: 

 

Es öffnet sich die Kurzhilfe: 

 

 

Diesen Leitfaden finden Sie unter „BRIXen leicht gemacht“ zum Download, spezifische Informationen 
zur Datensicherheit unter „Datensicherheit“. 
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3. Datenerhebung 

Projekte 

Gebe ich die Daten je Prozess(schritt) ein oder für  die gesamte 
Wertschöpfungskette? 

Je nach gewünschtem Detaillierungsgrad kann für ein Produkt/Dienstleistung EIN Projekt oder 
mehrere Projekte angelegt werden. 

Beispiel Kaffee: 

Ein Projekt „Kaffee“ mit Outputstoff „1 kg Kaffee“ anlegen. 

Oder 

Einzelne Prozess-Schritte als eigene Projekte: 

·  „Anbau Grüne Bohne“ mit Outputstoff „1 kg grüne Bohnen“ 

·  „Weiterverarbeitung“ mit Outputstoff „1 kg weiterverarbeitete Bohnen“ unter Verwendung von 
„1 kg grüne Bohnen“ aus dem Vorprojekt 

·  Usw. 

Beispiel bestehend aus zwei BRIX-Projekten: 

 

Projekte mit oder ohne Datenerhebung 

Normalerweise werden Projekte angelegt und für sämtliche Inputstoffe Daten erhoben und 
eingegeben, sodass daraus die BRIX-Indikatoren für den resultierenden Outputstoff berechnet werden 
können. Es ist aber auch möglich, ein Projekt OHNE Datenerhebung anzulegen, das heißt, direkt die 
BRIX-Indikatoren für den resultierenden Outputstoff anzugeben, ohne eine Liste von Inputstoffen 
anzuführen. 
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Bestehendes Projekt zur weiteren Bearbeitung oder Analyse auswählen 

Zur weiteren Bearbeitung kann ein bereits angelegtes Projekt  

a) aus der Listbox geöffnet oder b) aus dem Projektkatalog gewählt werden: 

 

 

 

 

a) Projekt-Öffnen aus der Listbox 

Nach Auswahl eines Projektes aus der Listbox öffnet sich zunächst die sogenannte Projektinfo mit den 
zentralen Informationen über das Projekt: 

 

Ein Projekt mit Datenerhebung:   
Für Projekte mit Datenerhebung sind die Faktoren grau / nicht editierbar , weil diese berechnet 
werden. 

Unterhalb des Formulars kann ein Projekt auf Projekt OHNE Datenerhebung = „eigene Faktoren“ 
umgeschaltet werden. 
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BRIX-Leitfaden, Version 3.0, November 2010     Seite 13 von 43 

Ein Projekt ohne Datenerhebung: 
Für Projekte OHNE Datenerhebung sind die Faktoren schwarz - editierbar , weil diese NICHT 
berechnet werden, sondern hier direkt eingegeben werden müssen. 

Unterhalb des Formulars kann das Projekt auf Projekt mit Datenerhebung umgeschaltet werden. 

 (kg / Einheit 
�  kg / Bezugseinheit) 
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b) Projekt auswählen aus dem Projektkatalog 

Im Projektkatalog  sind die Projekte thematisch geordnet. Die Themen-Ebenen sind über die Plus- 
und Minus-Symbole am Zeilenanfang aus- bzw. einklappbar: 

 

Beispiel: Das Projekt Bio-Kaffee grüne Bohnen befindet sich unter Materialien und Grundstoffe, in der 
Unterebene „Lebensmittel und landwirtschaftliche Produkte“. 

Unterebenen wie „Lebensmittel und landwirtschaftliche Produkte“ sind fett hervorgehoben. 

Projekte wie „Bio-Kaffee grüne Bohnen …“ sind kursiv dargestellt. 

 

Projekte OHNE Datenerhebung sind an der orangen Schrift erkennbar: 

 

Über Klick auf die Icons am Ende eines Projekteintrags kann ein Projekt 

·   ausgewählt bzw. weiterbearbeitet werden: 

Bei Klick auf dieses Symbol öffnet sich dabei wiederum die Projektinfo-Seite. 

Kann ich die Projekt-Einordnung nachträglich ändern ? 

·   im Projektkatalog verschoben werden: 

Nach Klick auf das -Icon öffnet sich ein Fenster, in dem die Ebene eines Projektes geändert werden 
kann: 

 

Im obigen Beispiel wurde zunächst das Projekt „eigener Strom“ irrtümlich unter 
Transporte/Straßengütertransporte angelegt. Nun wird es der Ebene „Elektrizität/Erneuerbare“ 
zugeordnet. 
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Bei Ebenenwechsel ist zu bedenken, ob die Einheit des Outputstoffes und die Bezugseinheit für die 
Faktoren noch richtig sind. Die Regeln für die Bezugseinheit (siehe oben) werden dabei automatisch 
geprüft, aber insbesondere die Einheit selbst und der Umrechnungsfaktor zwischen Einheit und 
Bezugseinheit sollten überprüft werden. 

·   Gelöscht werden 

Oder 

·   Die Bearbeitungs-History für das Projekt angezeigt werden. Die History dient zur 
Dokumentation aller Bearbeitungsschritte, die im gegenständlichen Projekt durchgeführt 
wurden. 

 

Projekt neu anlegen 

Wie lege ich ein eigenes/neues Projekt an? 

Ein neues Projekt muss im Projektkatalog eingeordnet werden, daher öffnet sich sowohl 

a) Über die Listbox 

als auch 

b) Über den Menüpunkt Projektkatalog 

der Projektkatalog. 

Ein neues Projekt kann in einer Ebene des Katalogs über Klick auf das Plus-Icon angelegt werden: 

 

Über Klick auf das Plus-Icon (z.B. in der Katalog-Ebene „Produkte“) öffnet sich ein leeres Projektinfo-
Formular. 
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Zentrale Informationen zu einem Projekt – die Proje ktinfo-Seite 

Die obersten Felder (Projektname bis Zeit) sind zentrale Parameter eines Projektes und daher immer 
sichtbar. 

Projektname: Neben dem Projektname befindet sich nochmal das Logo, d.h. auch von hier kann man 
die Projekt-History öffnen (siehe oben). 

Outputstoff  ist das zentrale Ergebnis eines Projektes.  

Raum und Zeit  beschreiben, wann und wo das Projekt bzw. der Prozess stattfinden. Raum und Zeit 
sind nicht frei editierbar, sondern es werden Einträge aus einer Liste gewählt. (Die Liste kann auch 
erweitert werden �  BRIX-Datenbank.) 

Projektkatalog  gibt die Ebenen-Zuordnung des Projektes an, diese kann nur beim Anlegen des 
Projektes festgelegt und später nicht verändert werden. 

Weitere Parameter befinden sich unter „Eckdaten“  und „Faktoren “ und können durch Klick auf das 
Plus-Symbol aufgeklappt werden: 
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Eckdaten: 

 

Die Einheit  ist hier der wichtigste Parameter, denn er gibt die Einheit des Outputstoffes des Projekts 
an. Das heißt, dass sich alle Angaben im Projekt – zum Beispiel auf 1 kg Outputstoff beziehen. 

Anteil abiotisch wird in der Regel berechnet (siehe unten).  

 

Faktoren: 

 

 

Die „Faktoren“ (Material abiotisch, …, Fläche) können entweder  

·  (Standardfall) durch Datenerhebung berechnet werden (die Werte stehen anfangs auf 0 und 
werden laufend je nach Datenerhebungs-Stand aktualisiert und hier angezeigt.) 

oder 

·  für Projekte OHNE Datenerhebung (Ausnahmefall) direkt hier eingegeben werden.  

Für diesen Fall, muss die Checkbox „eigene Faktoren verwenden bei der Projekterstellung (keine 
Datenerhebung) angeklickt werden, und erst danach können die Faktoren eingegeben werden. Ein 
Projekt ohne Datenerhebung besteht nur aus der Projektinfo. So ein Projekt kann jederzeit, mit dem 
Button am Ende der Projektinfo, wieder in ein Projekt mit Datenerhebung umgewandelt werden oder 
umgekehrt. Projekte ohne Datenerhebung werden im ganzen Tool mit der Farbe Orange markiert. 
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Die Faktoren = BRIX-Indikatoren werden immer auf Standard-Bezugseinheiten bezogen, um das 
Handling der Faktoren, Vergleichbarkeiten etc. zu erleichtern. 

Folgende Regeln für das Setzen der Bezugseinheit  sind im BRIX-Tool eingebaut: 

·  Projekte aus den Ebenen Material, Boden, Wasser, Luft, Energie (Energieträger und 
Brennstoffe), Sonstige, Vorprodukte, Produkte, Dienstleistungen müssen immer 
Bezugseinheit kg haben. 

·  Projekte aus der Ebene Elektrizität müssen immer Bezugseinheit kWh haben. 

·  Projekte aus der Ebene Transporte müssen immer Bezugseinheit tkm haben. 

·  Projekte aus der Ebene Fläche müssen immer Bezugseinheit m2a haben. 

Wichtig : Dies ist keine Einschränkung für die Einheitenwahl des Outputstoffes selbst! Die Einheit 
kann beliebig gewählt werden, z.B. auch in m (wenn z.B. Garn der Outputstoff wäre) oder auch in Stk 
(für viele Projekte passend, z.B. Fenster als Outputstoff, mit Einheit Stück). Durch den 
Umrechnungsfaktor, der von der beliebigen Mengeneinheit in die Bezugseinheit umrechnet, kann 
diese Flexibilität gewährleistet werden. Die Umrechnung in die Bezugseinheit ist (da meist kg) 
vorstellbar als das Gewicht des Produkts. Der Umrechnungsfaktor muss derzeit manuell eingegeben 
werden (könnte in Zukunft – sofern mitgeführt wird, welche Inputstoffe in den Outputstoff eingehen, 
welche nicht - vom Tool berechnet werden). 

 

Umrechnungsfaktor und Anteil abiotisch 

Eine Voraussetzung für die Differenzierung zwischen direkten und indirekten Ressourceninputs in der 
Datenanalyse ist die Festlegung des Anteils an abiotischen Material, um den eingegebenen direkten 
Ressourceninput in abiotisch und biotisch aufteilen und damit den indirekten abiotischen/biotischen 
gegenüberstellen zu können . 

Das Feld „Anteil abiotisch“ befindet sich im Block Eckdaten (siehe oben). 

Das Feld Umrechnung im Block Faktoren (siehe weiter oben). 

Unter der Annahme, dass alle in der Datenerhebung angegebenen Mengen (ausgenommen 
Transporte, Elektrizität, Wasser, Luft, Fläche) Bestandteil des Produktes werden, wird der Anteil an 
abiotischen Materialien berechnet.  

Sollten diese Annahmen auf ein Projekt nicht zutreffen, können die beiden Werte auch korrigiert bzw. 
eingegeben werden: 

 

Mit der Option „Anteil abiotisch manuell festlegen“ ist es möglich anstatt des berechneten Anteils 
abiotisch einen eigenen Wert zu vergeben. Bei Aktivierung dieser Option wird zwar der Anteil abiotisch 
(berechnet) weiterhin angezeigt aber es wird nur mehr der manuell festgelegte Wert verwendet. Um 
dies rückgängig zu machen, muss nur die Option wieder deaktiviert werden. 
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Datenerhebung für ein Projekt 

Wo gebe ich die Daten ein, nachdem ich das Projekt angelegt 
habe? 

Für ein angelegtes bzw. ausgewähltes Projekt können nun Daten erhoben werden, in dem der 
Menüpunkt „Datenerhebung“ angeklickt wird. 

Die Datenerhebung kann nach folgenden Datenerhebungsbereichen (horizontale Subnavigaiton 
unterhalb des aufklappbaren Infoblocks) strukturiert vor sich gehen: 

·  Materialien/Stoffe 

·  Energie 

·  Transporte 

·  Boden 

·  Wasser  

·  Luft 

·  Flächen 

Die Dateneingabe-Logik ist in allen diesen Bereichen sehr ähnlich aufgebaut. 

Materialien-Stoffe 

 



 
 

BRIX-Leitfaden, Version 3.0, November 2010     Seite 20 von 43 

1. Neue Materialien/Stoffe hinzufügen – das Datener hebungs-Eingabeformular 

Über den Link „Neue Materialien/Stoffe hinzufügen“ bzw. das Plus-Icon können neue 
Materialien/Stoffe hinzugefügt werden. 

Es öffnet sich folgendes leeres Formular oberhalb der Stoffliste: 

 

Es können Stoffe aus dem Stoffkatalog oder aus dem Projektkatalog (Outputstoffe anderer BRIX-
Projekte) gewählt werden. 

Die Auswahl erfolgt stufig: 

1. Datenquellen-Typ  trifft Entscheidung: Stoff aus Stoff- oder Projektkatalog 

2. Ebene des Stoff- oder Projektkatalogs 

3. Stoff/Projekt : Eigentliche Stoffauswahl 

Die Auswahl „BRIX-Berechnung “ direkt steht nur dann zur Verfügung, wenn ein Stoff aus dem 
Projektkatalog (mit Eingabeform „Datenerhebung“ siehe � Zentrale Informationen zu einem Projekt – 
die Projektinfo-Seite) gewählt wurde.  
Wird für einen Stoff hier bei der Datenerhebung BRIX-Berechnung „direkt“ gewählt, so wird das 
zugehörige Projekt für die Berechnung direkt mit dem aktuellen Projekt „verschmolzen“, das heißt alle 
im anderen Projekt getätigten Eingaben werden so behandelt als lägen sie direkt im aktuellen Projekt. 
Die Datenerhebungswerte vom anderen Projekt werden wie direkte Eingaben des aktuellen Projekts in 
die Berechnung einbezogen. Dies ist dann sinnvoll, wenn das andere Projekt auch direkt im eigenen 
Einflussbereich liegt. 
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Berechnungsbasis direkt einbezogener Projekte: 

 

Im Vergleich dazu wird bei BRIX-Berechnung „indirekt“ nur die Faktoren des Outputstoffs in die 
Berechnung einbezogen, dies ergibt folgende Berechnungsbasis: 

 

Menge:  benötigte Menge des Stoffes 

Notizen:  für spezielle Angaben nutzbar, z.B. auch für Hinweise zur Vollständigkeit der Datenerhebung 
(muss Person x noch befragen, ob Wert korrekt etc.) oder Dinge wie „Daten noch aus Jahr jjjj, 
aktuellere Daten wären noch zu erheben“ etc. 

Bewertung:  Hier kann ein Stoff als kritisch oder unkritisch eingestuft werden (kommt ein Stoff aus der 
BRIX-Datenbank, so liegt unter Umständen schon eine Bewertung vor, diese kann hier beibehalten 
oder überschrieben werden). 

Auswertungsfarbe: Hier kann einem Stoff eine Farbe zugeordnet werden, mit der dieser in grafische 
Datenanalysen einbezogen werden soll. 

Über Klick auf den Button „Eintragen“ wird der neue Stoff in die Datenerhebungsliste übernommen. 
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2. Materialien/Stoffe ändern – Funktionen der Daten erhebungsliste 

Klickt man in der Datenerhebungsliste auf das  Icon, so öffnet sich für den Stoff dasselbe Formular 
wie für das Neuanlegen eines Stoffes (�  siehe oben). 

Über das  - Icon können Stoffe aus der Liste entfernt werden. 

Klickt man auf den Stoffnamen , so öffnet sich eine Seite mit allen über den Stoff verfügbaren 
Informationen (kommt der Stoff aus dem Stoffkatalog, dann entsprechend dem �  Stoffdatenbank, 
kommt der Stoff aus dem Projektkatalog, dann wird das Projektinfo-Formular angezeigt � Zentrale 
Informationen zu einem Projekt – die Projektinfo-Seite). 

Klickt man auf einen Spaltenheader , so wird die Tabelle nach dieser Spalte aufsteigend bzw. bei 
nochmaligem Klick absteigend sortiert. 

3. Andere Datenerhebungsbereiche 

Die anderen Bereiche unterscheiden sich vom Bereich Materialien/Stoffe (� siehe oben) eigentlich nur 
dadurch, dass jeweils aus den dem Datenerhebungsbereich entsprechenden Ebenen des Stoff- bzw. 
Projektkatalogs Stoffe hinzugefügt werden können. 

Das heißt für das Hinzufügen eines Inputs im Bereich „Energie“ können nur Stoffe aus der Ebene 
Energie oder zugehöriger Unterebenen ausgewählt werden. 
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Nur im Bereich „Transporte“ sieht das Formular auch etwas anders aus, da hier keine Stoffmenge, 
sondern Transportmenge und Transportdistanz einzugeben sind: 

 

Aus Distanz und Menge werden danach die Tonnenkilometer berechnet. 

 

Eine weitere Funktion des Datenerhebungsformulars ist die Anzeige der BRIX-Indikatoren (Faktoren) 
eines ausgewählten Projektes/Stoffes. Dazu muss nur das Kästchen „Info anzeigen“ aktiviert werden 
und alle Faktoren des einbezogenen Projektes/Stoffes werden angezeigt. Diese Funktion ist sowohl 
beim Hinzufügen als auch beim Editieren in der Datenerhebung möglich. 
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Kontrolle der Dateneingabe 

Wo sehe ich, welche Daten bereits eigegeben wurden?  Wie kann 
ich Änderungen in bereits eingegebenen Daten vorneh men? 

Über den Menüpunkt „Protokolle“ können alle über Datenerhebung eingegeben Stoffe auf einen Blick 
eingesehen werden: 

 

Diese Liste der Produktionsinputs (Sachbilanz) ist nach Datenerhebungsbereichen gegliedert (1. 
Spalte) und kann über den Export-Button (am Ende der Liste) für die Dokumentation in eine csv-Datei 
exportiert werden. Dateien im csv-Format können zum Beispiel gut über Excel weiterverarbeitet 
werden. 
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4. Datenanalyse 
 

Die Datenanalyse (BRIX I) umfasst die Berechnung der BRIX Einzelindikatoren, detaillierte 
Ergebnisdarstellungen (nach Indikatoren, nach direktem/indirektem Verbrauch, nach Prozessschritten) 
und Maßnahmenansatzpunkte (Hot Spots) zur Verbesserung der Ressourceneffizienz auf operativer 
Ebene. 

 

Wo kann ich die Ergebnisse für das bearbeitete Proj ekt sehen? 

Über den Menüpunkt � Datenanalyse können die eingegebenen Stoffmengen und die mittels (in der 
� BRIX-Datenbank hinterlegten) BRIX-Faktoren berechneten Indikatoren-Werte strukturiert angezeigt 
bzw. analysiert werden. Dies offenbart punktgenau Ansatzpunkte für Verbesserungen der 
Ressourcen-Effizienz. 

��� �  Bewertung ermöglicht, Kritizitäts-Einstufungen in die Analysen einzubeziehen, das heißt, dass nicht 
mehr sämtliche Mengen mehr oder weniger gleichrangig behandelt, sondern Anteile kritischer und 
weniger kritische Stoffmengen einander gegenüber gestellt werden. 

��� �  Gewichtung erlaubt eine Gesamteinstufung des Projekts in den einzelnen BRIX-Indikator-
Kategorien auf einer Notenskala zwischen 1 und 4. Diese Auswertung zielt insbesondere auf 
Unterstützung der Unternehmensstrategie hinsichtlich Ressourcen-Effizienz ab. 

 

Datenanalyse 
Der Menüpunkt „Datenanalyse“ hat 3 Submenüpunkte (horizontal unter dem Infoblock rechts 
angeordnet): 

·  Übersicht: für grafische und tabellarische Analyse der Ressourcen-Inputs bzw. BRIX-Indikator-
Ergebnisse; die Werte sind immer Summen z.B. nach Datenerhebungsbereichen  

·  Hot Spots: Hier können besonders Ressourcen-intensive Stoffe/Materialien detektiert werden, 
d.h. hier geht es mehr um Einzelwerte, als im Bereich Übersicht 

·  Skalierung: Mittels der Skalierungsmöglichkeiten können Ausgabe-Einheiten verändert 
werden, um grafische Ausgaben besser interpretierbar zu machen  
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Datenanalyse / Übersicht 

Welche Darstellungen kann ich wählen? 

Nach Klick auf den Menüpunkt Datenanalyse landet man zunächst auf diesem ersten Submenüpunkt 
„Übersicht“. Erkennbar an der schwarzen Hervorhebung des Submenüpunktes unterhalb des Info-
Blocks der Seite: 

 

Es gibt hier keine statischen, vorgefertigten Ausgaben, sondern es kann durch Auswahl einiger 
Einstellung die Analyse selbst zusammengestellt werden, um ein Maximum an Aussagekraft aus den 
Daten herausholen zu können. 

Die Darstellung ist jeweils tabellarisch oder grafisch  möglich: 

 

Verwendung der Ergebnisse:  Alle Grafiken können als Bilddateien gespeichert werden (über die 
üblichen Browser-Funktionen per Rechtsklick auf die Grafik), die Tabellen im csv-Format exportiert 
werden (dazu gibt es den Button „Export“ jeweils unterhalb der Ergebnis-Tabelle. 



 
 

BRIX-Leitfaden, Version 3.0, November 2010     Seite 27 von 43 

Wie kann ich die graphische Darstellung an meine Be dürfnisse 
anpassen? 

Für die Grafiken können die Farben  nach Wunsch selbst bestimmt werden – zur Festlegung der 
Farben ist die Checkbox „eigene Grafikeinstellungen verwenden“ anzuklicken, worauf sich die Liste 
der Farben ausklappt: 

 

Einstellung der Farben über Klick in das jeweilige Feld: 

 

Desweiteren kann für eine Grafik der Titel und die Anzeige der Werte (nur bei einfachen 
Balkendiagrammen möglich) festgelegt werden. 

 

 

Zeilen/Stapel/Gliederung: Mit diesem Parameter wird die Art der Summierung bzw. Gruppierung der 
Daten bestimmt: 

·  Datenerhebungsbereiche: Summe der Ressourceninputs nach Datenerhebungsbereichen 
ergibt folgende Gliederung (Zeilen) der Ergebnisse: 
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·  Wird „direkt und indirekt“ gewählt, so wird der Ressourceninput aufgeteilt auf direkt und 
indirekten Verbrauch dargestellt: 

 

·  Die Auswahl „Summe“ reduziert das Resultat schließlich auf folgende einzeilige Tabelle: 

 

 

Werte/Daten: Dieser Parameter bestimmt die Daten in den Zellen der Tabelle: 

 

·  Direkt: Es werden nur die direkten Verbräuche in der Tabelle ausgegeben. In Kombination mit 
der Zeilen-Einstellung „Datenerhebungsbereiche“ können also z.B. sämtliche direkte 
Verbräuche gegliedert nach Datenerhebungsbereichen analysiert werden. 

·  Indirekt: Nur Ausgabe indirekter Werte 
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·  Direkt und indirekt: Ausgabe des gesamten Ressourceninputs (ausgenommen für Zeilen-
Einstellung „Direkt und indirekt“) 

 

Spalten: Hier wird gewählt, welche Spalten die Ausgabetabelle beinhalten soll bzw. welche BRIX-
Indikatoren angezeigt werden sollen 

 

Wie erkenne ich, welche Inputs die größte Auswirkun g auf das 
Ergebnis haben? 

Ergebnisse / Hot Spots 

Der Bereich HotSpots detektiert besonders Ressourcen-intensive Stoffe. Durch diese Ergebnis-
Auswertung wird aufgezeigt, welche Inputs die größte Stellhebel-Funktion haben und wo es sinnvoll 
ist, Maßnahmen zur Ressourcenschonung anzusetzen.  

Die Analyse lässt sich durch folgende Parameter konfigurieren: 

Zeilen/Stapel: 

Top x – Auswahl, wie viele Ressourcen-intensive Stoffe gesucht werden sollen 
(Auswahlmöglichkeiten: Top1 – nur den Ressourcen-intensivsten, Top3/5 – die drei/fünf intensivsten) 

Die zweite Listbox in diesem Bereich lässt definieren, ob die Ressourcen-intensivsten Stoffe in allen 
Ressourcenkategorien (Auswahl Alle) oder nur in bestimmten Datenerhebungsbereichen (Auswahl 
z.B. Materialen/Stoffe oder Energie oder …) gesucht werden sollen. 

Werte/Daten:  bestimmt, ob die direkte, indirekte oder gesamte Ressourcen-Intensität geprüft werden 
soll. 

Achtung: „direkt“  sind im Wesentlichen die unter Datenerhebung eingegebenen Mengen, 
umgerechnet in die Bezugseinheiten (um Summen bilden zu können). Ausnahmen: Elektrizität und 
Transporte – deren direkte Eingaben werden aus methodischen bzw. sachlichen Gründen unter 
„direkt“ nicht berücksichtigt, da ja die direkten Mengen an kWh bzw. tkm primär nicht relevant sind, 
sondern nur deren indirekte Auswirkungen. 

Spalten:  Hier kann ein BRIX-Indikator gewählt werden, der analysiert werden soll. 

Beispiel: 
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HotSpot-Ergebnis: (es wird trotz Auswahl von Top3 nur ein Stoff angezeigt, weil es nur einen Stoff mit 
biotischem Ressourceninput gibt)  

 

 

Ein anderes Beispiel  zeigt das Ergebnis, wenn 3 Stoffe gefunden werden, und sogar noch mehr 
Stoffe für den Ressourceninput des gewählten Indikators verantwortlich sind: 

 

In diesem Fall werden drei der große nach geordnet aufgelistet und es gibt auch noch einen Rest. 

Die grafische Ausgabe  erfolgt für Hot Spots als Tortendiagramm, es werden die jeweiligen für die 
Stoffe im Rahmen der Datenerhebung zugewiesenen Farben verwendet. 
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Ergebnisse / Skalierung 

Wenn Grafiken schwer interpretierbar werden, weil die Werte eines Indikator-Bereichs dominant sind, 
so ist es sinnvoll, die Anzeige-Einheiten für dominante Indikatoren zu skalieren. 

Beispiel: Dominanz der abiotischen Werte 

 

Durch Skalierung abiotisch Faktor 100 durch Eingabe von 0.01 (Klick auf „für dieses Projekt 
übernehmen!): 

 

Ergibt sich folgende Darstellung: 
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Die Grafik wird dadurch besser interpretierbar, die Skalierung wird angezeigt, sodass keine 
Datenverfälschung passieren kann. 

Die Skalierung wird nur für die Grafiken angewendet, die Tabellen zeigen immer die Original-Daten! 

 

 

Bewertung 
 

Die Bewertung (BRIX II) ermöglicht die Beurteilung der Kritizität der verschiedenen Ressourceninputs 
nach wissenschaftlich objektiven Empfehlungen und auf Basis der unternehmensspezifischen 
Kenntnis der subjektiven Kritizität. 

 

Wie können die Ergebnisse bewertet und interpretier t werden? 

Unter dem Navigationspunkt „Bewertung“ erhält man eine Tabelle mit allen eingegebenen Daten aus 
allen Datenerhebungsbereichen.  

 

Aus der Bewertung der Kritizität  der Inputstoffe können hilfreiche Informationen abgeleitet werden. 
Das BRIX-Projektteam hat aus wissenschaftlicher Sicht Vorschläge für eine wissenschaftliche 
Bewertung der Kritizität eines Stoffes entwickelt. Da die Kritizität jedoch immer von einer Vielfalt von 
Faktoren abhängt und immer an den subjektiven Kontext des jeweiligen Projektes  angepasst werden 
muss, können die vorgegeben Voreinstufungen in der BRIX-Datenbank hier noch adaptiert werden. 

Diese Stoffe haben ggf. bereits eine Voreinstufung aus der BRIX-Datenbank als kritisch oder 
unkritisch (Spalte rechts außen). 

In jedem Fall kann hier per Klick auf das Bleistift-Icon die Einstufung des jeweiligen Materials subjektiv 
geändert werden. 

Die Tabelle kann hernach z.B. nach dem Parameter kritisch/unkritisch sortiert werden, um einen 
besseren Überblick zu bekommen. 



 
 

BRIX-Leitfaden, Version 3.0, November 2010     Seite 33 von 43 

Über den Submenüpunkt „Grafik“ werden die direkten Ressourcenverbräuche gegliedert nach 
kritisch/unkritisch dargestellt: 

Folgende Einstellungen können für die Grafik getroffen werden: 

Darstellung der Absolutwerte oder relativ , das heißt, jede Säule hat 100% und man erkennt die 
Bereiche mit den höchsten Anteilen an kritischen Stoffen. 

Der Titel der Grafik  kann frei bestimmt werden. 

Und die Farben , welche kritisch und unkritisch im Sinne einer möglichst intuitiven Verständlichkeit 
zugeordnet werden sollen. 

 

 

 

Gewichtung 
Die Gewichtung (BRIX III) dient als Tool für die strategische Unternehmenssteuerung. Die Status Quo 
Ergebnisse der Datenanalyse (BRIX I) können mit Vergangenheitswerten und zukünftigen 
Planungswerten in ein Benchmarking-System gesetzt werden, mit dem Ziel einen dynamischen 
Verbesserungsprozess in den Unternehmen in Gang zu setzen. Das Bonus-Malus-System, basiert auf 
Datenanalyse (BRIX I) und Bewertung (BRIX II) sowie Unternehmensstrategien zur Verbesserung der 
Ressourceneffizienz. Diese beiden Gewichtungsschritte werden in einem Spinnendiagramm grafisch 
umgesetzt. 
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Die Gewichtung passiert in drei Schritten, die sich in der Subnavigation wiederspiegeln: 

 

Benchmarking 

 

Xxx Echtwerte 

Mittels der Tabelle, die als erstes nach Klick auf den Hauptmenüpunkt „Gewichtung“ angezeigt wird 
(bzw. über Submenüpunkt „Benchmarking“ erreichbar ist) wird eine erste Einstufung des Ist-Zustands 
auf Basis der direkten Ressourcen-Inputs vorgenommen. 

Die Werte in der Spalte „Ist“  (etwa in der Mitte der Tabelle) sind die direkten Ressourceninputs des 
Projekts. Die Werte von „vor 3 Jahren“  werden zumeist unbekannt sein, sollten aber abgeschätzt 
werden – entweder in absoluten Zahlen oder automatisch durch Festsetzung eines %-Satzes (um den 
der Ressourceninput vor 3 Jahren höher war). Für die Spalte „in 3 Jahren“  können Zielwerte 
eingegeben werden – ebenso wieder einzeln absolut oder durch Angabe eines %-Satzes, um den die 
Ressourceninputs in 3 Jahren geringer werden sollen. 

Nach Änderung von Einträgen in der Spalte „vor 3 Jahren“ und/oder „in 3 Jahren“ kann die 
resultierende Einstufung in Spalte „Punkte Ist“ durch Klick auf den Button „Punkte neu berechnen“  
ausgelöst werden. 

Damit ist der Ausgangspunkt der Analyse mittels Betrachtung der direkten Ressourceninputs 
voreingestellt. 
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Bonus-Malus 

Nun werden Kritizität und indirekte Ressourceninputs (Rucksäcke) in die Betrachtung einbezogen. 

Maluspunkte ergeben sich  

·  einerseits aus hohen Rucksäcken im Verhältnis zu den direkten Inputs: 
0,1 Maluspunkt je 10% Anteil kritischer direkter Ressourceninputs 

·  andererseits aus hohen Rucksäcken im Verhältnis zu den direkten Inputs: 
bis 50% 0,5 Maluspunkte 
50 – 100%: 1 Maluspunkt 
100 – 200%: 1,5 Maluspunkte 
über 200%: 2 Maluspunkte 

Diese Maluspunkte werden vom Tool automatisch berechnet und in der Tabelle (Spalte Maluspunkte) 
eingetragen. 

 

Bonuspunkte werden entsprechend der Beantwortung der Fragen zur Ressourceneffizienz gebildet 
(für jedes „Ja“ gibt es 0,25 Punkte) und den Maluspunkten gegen gerechnet. 

Damit ergeben sich resultierende Punkte, welche in der letzten Spalte der obigen Tabelle angezeigt 
werden. 



 
 

BRIX-Leitfaden, Version 3.0, November 2010     Seite 36 von 43 

Grafik 

Die resultierenden Punkt aus Bewertung und Gewichtung werden in einem Spinnendiagramm 
dargestellt, das über den Submenüpunkt Grafik erreichbar ist. 

 

Xxx Direkt und Gesamt-Punkte einzeichnen 

Es werden sowohl die Punkte aus dem Bereich Benchmarking „Punkte Direkt“ als auch die Gesamt-
Punkte-Zahl, durch Einbeziehung der Gewichtung aus dem Bereich „Bonus-Malus“ dargestellt. 

 

BRIX-Vergleiche 

Wie können die Ergebnisse mit anderen Projekten ver gleichen 
werden? 

Ist im Bereich BRIX-Projekte die gesamte Analyse auf ein einzelnes Projekt konzentriert, so 
ermöglicht der Bereich BRIX-Vergleiche übergreifende Analyse mehrerer Projekte im Vergleich. 

Zwei Arten von „Vergleichen“ können durchgeführt werden: 

·  Variantenvergleiche: Vergleiche beliebiger Projekte  

und 

·  Lebenszyklusvergleiche: Vergleiche von Projekten entlang des Lebenszyklus (in der Regel ein 
Projekt der Herstellungs-, eines der Nutzungs- und eines der End-of-Life-Phase. 
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Vergleiche neu anlegen 

Wählt man in der Vergleichs-Listbox „Neuer Vergleich“, so kann ein neuer Vergleich angelegt werden: 

 

An dieser Stelle ist zu entscheiden, welche Art von Vergleich angelegt werden soll, und wie der 
Vergleich heißen soll. 

Achtung: Lebenszyklusvergleiche sind in dieser Vers ion des BRIX-Tools noch nicht 
implementiert, bitte nur Variantenvergleiche verwen den. 

 

Vergleiche definieren 

Ein Vergleich ist eine Liste von Projekten, die verglichen werden sollen. 

Ist über die Listbox ein aktueller Vergleich gewählt, so kann über den Menüpunkt „Projektliste“ diese 
Projektliste bearbeitet werden. 
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Für jedes Projekt kann die Menge des Outputstoffes und die Farbe für die Darstellung in den 
Vergleichen festgelegt werden. 
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Vergleiche analysieren 

Über den Menüpunkt „Datenanalyse“ können die Werte der Projekte verglichen werden. 

 

Der Vergleich ist ähnlich konfigurierbar wie die Einzelprojektanalyse (�  Datenanalyse / Übersicht): 

Zeilen/Stapel/Gliederung  bezieht sich hier immer auf die Projekte – eine Einstellungsänderung ist 
nicht möglich. 

Werte/Daten:  Die zu vergleichenden Daten können direkte, indirekte Werte oder beides sein. 

Spalten  entsprechen den Indikatoren. 

Der Vergleich kann tabellarisch (siehe oben) oder grafisch  erfolgen: 
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Lebenszyklusvergleiche 

In dieser Version des BRIX-Tools noch nicht verfügbar! 
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5. BRIX-Datenbank 

Die BRIX Datenbank trägt den Namen „Stoffkatalog“, da sie katalogartig aufgebaut ist und die 
Ressourceninput-Faktoren für verschiedene Prozessinputs enthält. 

Stoffkatalog 

Der Stoffkatalog wird vom BRIX-Team gewartet und als Basis für die Arbeit mit dem BRIX zur 
Verfügung gestellt. 

Der Stoffkatalog kann hier jedenfalls eingesehen werden, je nach User-Berechtigungen können auch 
Stoffe angelegt und editiert werden.  

 

Die Bedienlogik ist dabei gleich wie im Projektkatalog: 

Über Klick auf die Icons am Ende eines Stoffeintrags kann ein Stoff. 

·   ausgewählt bzw. weiterbearbeitet werden 

Bei Klick auf dieses Symbol öffnet sich dabei eine Seite mit Stoffeigenschaften, die sehr ähnlich der 
Projektinfo-Seite ist (� Zentrale Informationen zu einem Projekt – die Projektinfo-Seite). 
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·   Gelöscht werden 

Oder 

 Die Bearbeitungs-History für den Stoff angezeigt werden. 

Regionen, Zeiten und Einheiten 

Unter den Unterpunkten Regionen, Zeiten und Einheiten können die Raum-, Zeit- und Einheitenlisten 
für die Verortung von Projekten bearbeitet werden. 
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Es können neue Regionen/Zeiten/Einheiten angelegt bzw. bestehende Einträge bearbeitet werden: 

 


